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Segen zum neuen Jahr

Mögest du uns segensreich begleiten
Eine Zeitrechnung ohne Jahreswech-
sel – unvorstellbar! Alles würde beim
Alten bleiben. Nach 365 Tagen stellt
sich aber immer wieder ein Neube-
ginn ein. Das ist gut für alle und be-
sonders wichtig für jene, die im zu
Ende gehenden Jahr nicht nur mit
Glück gesegnet waren oder sogar un-
begreifliche Schicksalsschläge durch-
machen mussten.

Neubeginn
Ein neues Jahr kann all das nicht
wettmachen, es kann uns aber in je-
dem Fall einen Neubeginn schen-
ken. Das neue Jahr beginnt wie ein
unbeschriebenes Blatt oder wie eine
frisch verschneite Landschaft. Wir
betreten das neue Jahr in der Hoff-
nung, dass Kinder ihre Unbeschwert-
heit behalten, Jugendliche ihren Weg
finden, Müde auf neue Energiequel-
len stossen, Traurige wieder Mut
schöpfen, Schuldige den inneren
Frieden finden, Gestresste und Unzu-
friedene nach Lösungen suchen und
vor allem, dass die Pandemie ein
Ende findet.

Weiter hoffen wir, dass die Glück -
lichen, Zufriedenen, Barmherzigen
und Liebenden nicht enttäuscht wer-
den.

Segensreiche BegleitungGottes
Bei all dem bauen wir nicht nur auf
uns, sondern auf die segensreiche
Begleitung Gottes. Er sagt zu uns Ja
und wir sind eingeladen, auch zu
ihm Ja zu sagen. Dieses Versprechen
dürfen wir immer wieder erneuern.
Neujahr ist eine günstige Gelegenheit
dazu!

Im Namen des Seelsorgeteams und
der Pfarreiteams wünsche ich Ihnen
allen ein segensreiches Jahr 2022.

Anna Engel,
Pastoralraumleiterin

b ein Jahr neu wird,
liegt nicht am Kalender,
nicht an der Uhr.

Ob ein Jahr neu wird, liegt an uns.
O

Johann Wilhelm Wilms

Kontakte

Pastoralraumleitung
Anna Engel 041 988 12 09
Pastoralraumleiterin
anna.engel@pastoralraumluhinterland.ch

Seelsorge
Thatheu Selvamoni 062 917 60 90
Kaplan
thatheu.selvamoni@
pastoralraumluhinterland.ch

Jules Rampini 077 430 15 17
Pfarreiseelsorger
jules.rampini@
pastoralraumluhinterland.ch

Emil Schumacher 041 978 02 68
Kaplan/Wallfahrtspriester Luthern Bad

Sekretariat Grossdietwil
Kath. Pfarramt St. Johannes der Täufer
Regula Bürli
Pfrundweg 1,
6146 Grossdietwil 062 927 12 60
sekretariat.grossdietwil@
pastoralraumluhinterland.ch
Di/Mi/Do 9.00–11.00, Mi 13.30–16.00

Sekretariat Luthern
Kath. Pfarramt St. Ulrich
Yvonne Birrer
Oberdorf 4, 6156 Luthern 041 978 11 64
sekretariat.luthern@
pastoralraumluhinterland.ch
Di 9.00–11.00, Fr 9.00–11.00

Sekretariat Ufhusen
Kath. Pfarramt St. Johannes
Angelika Lustenberger
Pilatusweg 1, 6153 Ufhusen 041 988 10 39
sekretariat.ufhusen@
pastoralraumluhinterland.ch
Di und Fr 13.30–15.30

Sekretariat Zell
Kath. Pfarramt St.Martin
Petra Müller
Chilerain 1, 6144 Zell 041 988 11 38
sekretariat.zell@
pastoralraumluhinterland.ch
Di/Mi/Do 8.00–11.00, Do 13.30–16.00
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Gottesdienste im Pastoralraum

Gottesdienste mit Zertifikatspflicht sind ausdrücklich aus-
geschrieben. Neu gilt die 2G-Zertifikatspflicht (geimpft
oder genesen) mit Maskenpflicht.

Samstag, 1. Januar –Neujahr
10.00 Grossdietwil Eucharistiefeier mit

Thatheu Selvamoni
10.00 Ufhusen Kommunionfeier mit Epiphanie

mit Jules Rampini
17.30 Zell Kommunionfeier mit Epiphanie

mit Anna Engel

Sonntag, 2. Januar
10.00 Grossdietwil Kommunionfeier mit Epiphanie

mit Anna Engel
10.00 Luthern Eucharistiefeier mit Epiphanie

mit Thatheu Selvamoni

Dienstag, 4. Januar
09.00 Altbüron Eucharistiefeier

in der St.-Antonius-Kapelle
mit Thatheu Selvamoni

09.00 Luthern Rosenkranz

Freitag, 7. Januar –Herz-Jesu-Freitag
08.30 Ufhusen Rosenkranz
09.00 Zell Eucharistiefeier

mit Thatheu Selvamoni
17.30 Grossdietwil Eucharistiefeier

mit Thatheu Selvamoni
19.00 Luthern Eucharistiefeier

mit Thatheu Selvamoni

Samstag, 8. Januar
17.30 Zell Familiengottesdienst,

Kommunionfeier mit
Start Erstkommunionweg mit
Marietta Ruckstuhl, Gruppe
Sonntigsfiir und Anna Engel
Mit 2G-Zertifikatspflicht

19.00 Luthern Familiengottesdienst,
Kommunionfeier mit Ruth Ester-
mann, Erstkommunionkinder
und Jules Rampini
Mit 2G-Zertifikatspflicht

Sonntag, 9. Januar –Taufe desHerrn
09.00 Ufhusen Eucharistiefeier

mit Thatheu Selvamoni
10.30 Grossdietwil Familiengottedienst,

Kommunionfeier
mit Start Erstkommunionweg
mit Daniela Bättig, Erika Bättig
und Anna Engel
Mit 2G-Zertifikatspflicht

Dienstag, 11. Januar
08.30 Luthern Rosenkranz
09.00 Luthern Eucharistiefeier

mit Thatheu Selvamoni

Freitag, 14. Januar
08.00 Fischbach Eucharistiefeier in der St.-Aper-

Kapelle mit Thatheu Selvamoni
08.30 Ufhusen Rosenkranz

Samstag, 15. Januar
17.30 Grossdietwil Eucharistiefeier

mit Thatheu Selvamoni
19.00 Ufhusen Kommunionfeier mit Jules

Rampini und Liturgiegruppe

Sonntag, 16. Januar
09.00 Luthern Eucharistiefeier

mit Thatheu Selvamoni
09.00 Ufhusen VEG (Voreucharistischer

Gottes dienst) für Kinder
der 1.–3. Primarschule

10.30 Zell Eucharistiefeier
mit Thatheu Selvamoni

10.30 Zell Sonntigsfiir 2. Klasse

Dienstag, 18. Januar
09.00 Altbüron Eucharistiefeier

in der St.-Antonius-Kapelle
mit Thatheu Selvamoni

09.00 Luthern Rosenkranz

Mittwoch, 19. Januar
19.00 Grossdietwil Kommunionfeier –

Gedächtnisgottesdienst
der Frauengemeinschaft
mit Anna Engel und
Daniela Bättig

Samstag, 22. Januar
17.30 Zell Eucharistiefeier

mit Thatheu Selvamoni
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Opfer

Grossdietwil

Samstag, 1. Januar
Besuchs- und Entlastungsdienst
Pfarrei Grossdietwil
Sonntag, 2. Januar
Epiphanieopfer für Kirchen -
restaurationen
Sonntag, 9. Januar
Solidaritätsfonds Mutter und Kind
Samstag, 15. Januar
Kollegium St-Charles, Pruntrut

Samstag, 29. Januar
Caritas Luzern

Wir danken für die Spenden
1.11.
Don Bosco –
Jugendhilfe Weltweit 468.45
2.11.
Messstipendien Verstorbene 427.00
6.11.
Kirchenbauhilfe Bistum 98.00
14.11.
Pastorale Anliegen Bischof 90.25
20.11.
Besuchs- und
Entlastungsdienst 140.75

27.11.
Universität Freiburg 105.45

Luthern

Sonntag, 2. Januar
Epiphanieopfer für Kirchen -
restaurationen
Samstag/Sonntag, 8./9. Januar
Solidaritätsfonds für Mutter und
Kind
Sonntag, 16. Januar
Fragile Suisse für Menschen mit
einer Hirnverletzung

Wallfahrtsort Luthern Bad

Samstag, 1. Januar
10.30 Eucharistiefeier mit Emil Schumacher

Sonntag, 2. Januar
10.30 Eucharistiefeier mit Epiphanie

mit Emil Schumacher
Es findet kein Pilgergottesdienst statt.

Donnerstag, 6. Januar
08.00 Eucharistiefeier mit Emil Schumacher

Sonntag, 9. Januar
10.30 Eucharistiefeier mit Emil Schumacher

Donnerstag, 13. Januar
08.00 Eucharistiefeier mit Emil Schumacher

Sonntag, 16. Januar
10.30 Eucharistiefeier mit Emil Schumacher

Donnerstag, 20. Januar
08.00 Eucharistiefeier mit Emil Schumacher

Sonntag, 23. Januar
10.30 Eucharistiefeier mit Emil Schumacher

Donnerstag, 27. Januar
08.00 Eucharistiefeier mit Emil Schumacher

Sonntag, 30. Januar
10.30 Eucharistiefeier mit Emil Schumacher

19.00 Luthern Eucharistiefeier
mit Thatheu Selvamoni

19.00 Luthern Kindergottesdienst für alle
Kinder 2. und 3. Klasse
im Pfarreiheim

Sonntag, 23. Januar
09.00 Ufhusen Eucharistiefeier mit

Thatheu Selvamoni
09.30 Grossdietwil Chinderchile
09.30 Melchnau Ökumenischer Gottesdienst

in der reformierten Kirche
Melch nau mit ref. Pfarrer Achim
Wollmershäuser und Anna Engel
Mit 2G-Zertifikatspflicht

Dienstag, 25. Januar
08.30 Luthern Rosenkranz
09.00 Luthern Eucharistiefeier

mit Thatheu Selvamoni

Samstag, 29. Januar
09.30 Zell Chenderfiir
17.30 Grossdietwil Kommunionfeier mit Anna Engel
19.00 Ufhusen Kommunionfeier mit Anna Engel

Mitwirkung Kirchenchor Ufhusen
Mit 2G-Zertifikatspflicht

Sonntag, 30. Januar
09.00 Luthern Eucharistiefeier

mit Thatheu Selvamoni
10.30 Zell Eucharistiefeier

mit Thatheu Selvamoni
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Samstag/Sonntag, 22./23. Januar
Kollegium St-Charles, Pruntrut
Sonntag, 30. Januar
Caritas Luzern

Wir danken für die Spenden
1.11.
Stiftung Wunderlampe 203.20
7.11.
Kirchenbauhilfe Bistum 122.75
13./14.11.
Pastorale Anliegen Bischof 87.75
21.11.
Ministrant/innen 111.50
21.11.
Wallfahrtskirche Luthern Bad 135.00
27./28.11.
Universität Freiburg 90.70

Ufhusen

Samstag, 1. Januar
Epiphanieopfer für Kirchen -
restaurationen
Sonntag, 9. Januar
Solidaritätsfonds Mutter und Kind
Samstag, 15. Januar
Bethlehem Mission, Immensee
Sonntag, 23. Januar
Kollegium St-Charles, Pruntrut
Samstag, 29. Januar
Caritas Luzern

Wir danken für die Spenden
1.11.
Messstipendien Verstorbene 263.60
6.11.
Kirchenbauhilfe Bistum 14.00
14.11.
Pastorale Anliegen Bischof 80.90
20.11.
Elisabethenwerk des SKF 47.40
28.11.
Universität Freiburg 53.95

Zell

Samstag, 1. Januar
Verein Kirchliche Gassenarbeit
Samstag, 8. Januar
Solidaritätsfonds Mutter und Kind

Sonntag, 16. Januar
Besuchsgruppe/Entlastungsdienst/
Sitzwache Pfarrei Zell
Samstag, 22. Januar
Kollegium St-Charles, Pruntrut
Sonntag, 30. Januar
Caritas Luzern

Wir danken für die Spenden
1.11.
Kirchenchor Zell 179.00
7.11.
Ministrantenkasse 251.75
13.11.
Pastorale Anliegen Bischof 55.00
21.11.
Elisabethenwerk des SKF 93.75
27.11.
Universität Freiburg 31.45

Jahrzeiten und
Gedächtnisse

Grossdietwil

Sonntag, 2. Januar
Jahrzeit:
Katharina Müller-Arnet, Loch, Fisch-
bach.

Samstag, 15. Januar
Jahrzeiten:
Anton Häfliger-Wicky, Steinacker,
Fischbach. Agatha und Alfred Bos -
sert-Portmann, Hiltbrunnen, Alt -
büron. Anton und Katharina
Schürch-Steiner, Altbüron. Marie
Schürch, Josy Schürch, Ausserdorf,
Altbüron. Louise und Eduard Rölli-
Steinmann, Mühlematt, Altbüron.
Marie und Franz Koller-Kaufmann,
Hübeli, Fischbach. Franz Josef und
Katharina Koller-Steiner, Marie Kol-
ler, Hübeli, Fischbach. Hans Lingg-
Bossert, Altbüron.

Samstag, 29. Januar
Gedächtnisse:
Marie Knupp-Knupp und Josy Knupp-
Stirnimann, Grossdietwil.

Luthern

Sonntag, 2. Januar
Gedächtnis:
Willy Peter-Amrein, Mittler-Walsburg.
Jahrzeiten:
Helen Bernet-Haslimann, Gishubel.
Franz Xaver-Stöckli, Begegnungszent-
rum. Kaspar Lustenberger-Graf, Knu-
belmatte 1. Marie und Xaver Bernet-
Ernst, Gishubel.

Freitag, 7. Januar
Gedächtnisse:
Anna Zettel. Franziska Wechsler-
Zemp, Birchbühl. Hermann Purt-
schert-Bernet, Pfrundmatte 2. Lisa
Bernet-Achermann, Pfrundmatte 3.
Xaver Birrer und Maria Erni-Birrer,
Luthernmattstr. 6.
Jahrzeiten:
Kaspar Birrer-Hodel, Hof. Nina und
Kaspar Birrer-Kunz, Hof.

Samstag, 8. Januar
Mit Zertifikatspflicht
Dreissigster:
Anna Zettel.
Gedächtnis:
Anton und Margrith Achermann-
Birrer, Sagirain.
Jahrzeiten:
Rosalia und Alois Christen-Peter,
Schwarzenbach. Marie Thalmann-
Wechsler, Kreuzstiege. Agatha und
Alois Wechsler-Peter, Schwarzen-
bach. Nina und Johann Birrer-
Wechsler, Pfisterhaus. Geschwister
Marie und Niklaus Birrer, Alters-
heim.

Dienstag, 11. Januar
Gedächtnis:
Josef und Hedy Zemp-Limacher.

Samstag, 22. Januar
Jahrzeit:
Franz Lustenberger-Zimmermann,
Vorhüsli.
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Sonntag, 30. Januar
Jahrzeiten:
Alois Stöckli-Hodel, Unter Schluck.
Hans Bühler-Jost, Schmiede. Rosa
und Anton Kunz-Graf, Soldanella.

Ufhusen

Samstag, 1. Januar
Jahrzeiten:
Marie und Johann Kneubühler-
Huber und Hans Kneubühler, Ober-
ebnet.

Sonntag, 9. Januar
Jahrzeiten:
Regina Kronenberg-Bonifazi, Stutz-
hof. Josef Dubach-Birrer, Eimatt.

Sonntag, 23. Januar
Jahrzeiten:
Anna und Alois Schärli-Kneubühler,
Obere Seppen.
Hans Burkart, Rufswil.
Marie Stöckli, Rufswil.

Zell

Samstag, 8. Januar
Mit Zertifikatspflicht
Jahrzeiten:
Isidor Bürli-Gasser, am Bergweg.
Maria und Alois Bürli-Müller, Bach-
haldenstrasse 23. Marianne Stein-
mann-Kretz, Grettihof, Fischbach.

Sonntag, 16. Januar
1. Jahrzeit:
Werner Huber, Luthernstrasse 3/
Violino.
Jahrzeiten:
Agatha Bättig-Schwegler, Schenkel,
Hüswil. Margrit Scherrer-Dubach,
Bründlen 3. Margrith und Heinrich
Eiholzer-Arnet.

Samstag, 22. Januar
Jahrzeiten:
Isidor Marti-Bucher, Akazienweg 14.
Marie Lingg-Achermann, Violino.
Josef Steiner-Kneubühler, Allmend.

Wallfahrtsort Luthern Bad

Sonntag, 23. Januar
Gedächtnis:
Josef und Hedy Zemp-Limacher.

Chronik

Verstorbene

Hans Bienz-Zemp, 1930, Altbüron.
Hildegard Lingg-Bossert, 1931,
Altbüron.
Lisette Steiner-Bienz, 1928,
Altbüron.
Martha Schaller-Wüest, 1939,
Altbüron.
Alfred Steiner-Purtschert, 1928,
Fischbach.
Anna Zettel, 1928, Luthern.
Anna Broch-Gasser, 1939, Zell.
Ida Grüter-Lötscher, 1922,
Zell/Oberägeri.

Taufen

Leonie und Linda Imbach, Töchter
von Stefanie und Fabio Imbach-Köpfli,
Altbüron (getauft in St. Urban).
Mayla Ulmann, Tochter von Nathalie
und Stefan Ulmann-Koch, Langen-
thal.
Leana Erni, Tochter von Armida Erni
und Roland Krummenacher, Gondis-
wil.
Tiago Affentranger, Sohn von Luisa
und Gabriel Affentranger, Altbüron.
Sophie Peter, Tochter von Martha
und Martin Peter, Schötz.
Flavio Bättig, Sohn von Manuela und
Bruno Bättig-Gut, Zell.

Henri Steinmann, Sohn von Barbara
Steinmann und Yves Schär, Zell.
Tilia Lustenberger, Tochter von Car-
men Hofer und Matthias Lustenber-
ger, Zell.
Nora Marashi, Tochter von Laura
und Pal Marashi-Dalipi, Zell.

Aus dem
Pastoralraum

Neue Weisungen des Bundes
und des Bistums

Achtung:
Der Winteranfang bringt uns die
nächste Pandemiewelle.
Weiterhin sind Gottesdienste bis 50
Personen mit Maskenpflicht und
Distanz erlaubt. Ab 50 Personen gilt
die Zertifikatspflicht (2G). Bitte be-
achten Sie die entsprechende Aus-
schreibung.
Bei Fragen und Unklarheiten dürfen
Sie sich jederzeit an das Sekretariat
wenden. Danke für Ihr Verständnis.

Einsendeschluss für
Vereine und Gruppierungen

Der Einsendeschluss für die Feb-
ruar-Ausgabe ist der 10. Januar.
Berichte können direkt an das
zuständige Pfarramt eingesandt
werden.
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Besuchsgruppen Gettnau, Grossdietwil, Hergiswil, Luthern, Ufhusen und Zell

Weiterbildung zum Thema Alter
und Depression
Die Referentin Ursula Bachmann, die
als Gerontologin in Willisau arbeitet,
erklärte schon zu Beginn ihrer Aus-
führungen, dass der Umgang mit
Menschen mit einer Depression
beim Besuch eine grosse Herausfor-
derung sei. Denn eine den Menschen
niederdrückende Depression sei eine
schwere seelische Erkrankung, die
aber behandelt werden könne. Das
Erkennen einer Depression sei ein
vielfältiges und komplexes Thema,
gerade weil sie sich in verschiedenen
Formen zeige. Zur richtigen Abklä-
rung brauche es Fachpersonen, denn
eine Depression könnte auch organi-
sche Ursachen haben.

Erfolgreiches Altern
Ein Rezept, um vor Depressionen ge-
schützt zu sein, sei auch ein erfolgrei-
ches Altern, meinte die Referentin.
Dazu gehöre, aktiv zu sein, Interessen
zu bewahren, ein gutes soziales Be-
ziehungsnetz zu haben und Wert-
schätzung zu bekommen. Das könne
man zusammenfassen mit: laufen –
lernen – lieben – lachen. Überlegen
müsse man auch, welche Ziele man
auswählen und erreichen wolle und
welche Hilfsmittel man nutze.

BeiDepressiven
leidet auch dasUmfeld
Bei Depressiven ist oft das ganze
Umfeld betroffen und leidet mit. De-
pressive Menschen haben grosse
Mühe, Gefühle zu zeigen. Sie können
sehr kritisch und oft sogar aggressiv
gegenüber den Mitmenschen sein.
Weil Demenz gerade bei alten Leuten
am Anfang ähnliche Symptome wie
eine Depression aufweist, sei eine

gründliche Abklärung durch eine
Fachperson nötig. Zum Glück gebe
es viele Behandlungsmöglichkeiten.
Medikamente können hilfreich und
unterstützend sein. Oft sei sogar ein
Klinikaufenthalt nötig. Aber auch
Psychotherapie einzeln oder in Grup-
pen könne viel bringen. Zudem gebe
es auch weitere alternative Behand-
lungsmöglichkeiten, die zur Besse-
rung beitragen können, wie zum Bei-
spiel Bachblüten.

Positive Einstellung
bei Besuchen
Wenn depressive Menschen besucht
werden, sei es wichtig, dass die Besu-
cher die Leute ernst nehmen und ih-
nen mit einer positiven Einstellung
Hoffnung machen, damit sie den
Weg aus dem Teufelskreis der Krank-
heit finden. Wichtig sei aber auch,
dass man nicht abhängig wird, denn
oft versuchen Depressive, den ande-
ren ein schlechtes Gewissen zu ma-
chen. Auch in traurigen Situationen
dürfe man den Humor nicht verlie-
ren. Ein Lachen könne oft viel bewir-
ken und Situationen entspannen.
Ruhig bleiben, die Leute nicht vom
Gegenteil überzeugen wollen, die
eigenen Grenzen beachten, ehrlich
und wertschätzend sein und keine
falschen Versprechen machen, das
seien weitere Faktoren, die für Besu-
cher wichtig sind. Aber auch für sich
selber sei es wichtig, dass man nicht
nur für andere, sondern auch gut zu
sich selber schaue. Oft sei es ange-
bracht, hin und wieder eine Auszeit
zu nehmen, damit man wieder Zeit
zum Nachdenken habe und auch
neue Sachen ausprobieren könne.

Am Schluss der Veranstaltung dankte
Dorli Egli der Referentin für ihre in -
spirierenden und aufschlussreichen
Ausführungen, die den Anwesenden
für ihre Besuchertätigkeit sicher nicht
nur viel gebracht, sondern auch
einen Einblick und ein besseres Ver-
ständnis für die Problematik beim
Umgang mit Depressiven gegeben
hätten.

Text und Bild:
Heini Erbini

Sie sich jederzeit an das Sekretariat

Die Gerontologin Ursula Bachmann
gab den Anwesenden viele wichtige
Impulse für ihre wertvolle Besucher -
tätigkeit.
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Grossdietwil
Agenda

Krankenkommunion-Besuche

Freitag, 7. Januar, 10.00–12.00

Frauengemeinschaft

Mittwoch, 19. Januar, 19.00
in der Pfarrkirche
Gedächtnis für alle im Jahr 2021 ver-
storbenen Frauen unserer Gemein-
schaft.

Seniorentreff

Donnerstag, 20. Januar, 11.30
Mittagstisch im Gasthaus Löwen,
Grossdietwil
Anmeldung bitte bis 18. Januar an
Rita Grüter, 079 300 97 38.

Chenderchile

Sonntag, 23. Januar, 09.30
im Pfarreiheim
mit Daniela Bättig und Käthi Steffen

Ökumenischer Gottesdienst

Sonntag, 23. Januar, 09.30
in der Kirche Melchnau
Gemeinsam mit der reformierten
Kirchgemeinde Melchnau feiern wir
einen Gottesdienst mit Pfarrer Achim
Wollmershäuser und Anna Engel.
Wir freuen uns auf eine rege Teil-
nahme am Gottesdienst in Melch -
nau.
Der Gottesdienst in der Pfarrkirche
Grossdietwil fällt aus.

Kirchenrat
Budgetversammlung vom
19. November

Der Voranschlag für das Jahr 2022
rechnet mit einem Ertragsüber-
schuss und wurde genehmigt. Eine
Senkung des Steuerfusses um 0.02
Einheitenwurde beschlossen.

Kirchenratspräsident Pius Lingg
konnte 16 Pfarreiangehörige begrüs-
sen. Besonders willkommen hiess er
Thatheu Selvamoni, der seit Mitte
August als Kaplan im Pastoralraum
Luzerner Hinterland tätig ist.

Kirchmeierin Ursula Amrein stellte
das Jahresprogramm vor, das die Re-
novation der Pfarrkirche beinhaltet,
die Anschaffung von Mobiliar für das
Pfarreiheim sowie die Analyse eines
Vorprojektes für die Kaplanei. Sie
präsentierte den Voranschlag 2022.
Ihren Ausführungen folgte die Ge-
nehmigung des Voranschlages, der
einen Ertragsüberschuss von Fr.
5690.– aufweist, sowie die Genehmi-
gung der im Jahresprogramm aufge-
führten Investitionen in der Höhe
von Fr. 180 000.–. Zudem wurde die
Bildung einer Vorfinanzierung in der
Höhe von Fr. 30 000.– bewilligt.
Ebenso stimmten sie dem Antrag zu,
den Steuerfuss um 0.02 Einheiten auf
0.41 Einheiten zu senken. Diese
Steuersenkung ist bereits im Voran-
schlag berücksichtigt.

Im Frühjahr 2022 finden Kirchenrats-
wahlen statt. Dem Antrag des Kir-
chenrates, die Anzahl der Mitglieder
dieses Gremiums inklusive der Pas-
toralraumleiterin Anna Engel wie bis
anhin bei sieben Personen zu be -
lassen, wurde entsprochen. Auch die
Rechnungsprüfungskommission soll
weiterhin bei drei Personen bleiben.
Gleichzeitig gab der Vorsitzende be-
kannt, dass Ruth Roth, Hans Peter
Steffen und er selber als Mitglieder
des Kirchenrates zurücktreten wer-
den. Zudem hätten Annemarie

Haba cher und Monika Schwegler
ihre Demission als Mitglieder der
Rechnungsprüfungskommission ein-
gereicht.

In Anbetracht der vorliegenden De-
missionen rief Pius Lingg die Anwe-
senden dazu auf, sich über Nachfol-
gerinnen oder Nachfolger Gedanken
zu machen und interessierte Perso-
nen dem Rat zu melden. Es werde
eine stille Wahl angestrebt. Auch
wird noch ein Laienmitglied für die
Synode der römisch-katholischen
Landeskirche des Kantons Luzern
gesucht.

Hans Peter Steffen, zuständig für das
Ressort Bau und Liegenschaften, er-
wähnte, dass in den letzten Jahren
durch Sanierungen und Erneuerungen
die kirchlichen Liegenschaften auf den
neusten Stand gebracht worden sind.
Ausserdem informierte er über die
Analyse des Vorprojektes für die Kap-
lanei. Dabei betonte er, dass vorerst
auch in Zusammenarbeit mit dem
Denkmalschutz abgeklärt werden
müsse, ob überhaupt eine Renovation
möglich sei und unter welchen Vo-
raussetzungen diese erfolgen könnte.

Pius Lingg bedankte sich für das dem
Kirchenrat entgegengebrachte Ver-
trauen. Mit einem Chlaussack verab-
schiedete der Kirchenrat die Versam-
melten, indes eine Votantin vor dieser
Bescherung voll des Lobes war über
den stets wunderschönen Blumen-
schmuck in der Kirche.

Bericht und Bild: Hilda Rösch

Von links: Ursula Amrein, Thatheu
Selvamoni, Pius Lingg.

In der Stille liegt die Kraft
für das Neue.

Ein frohes neues Jahr!
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lanei. Dabei betonte er, dass vorerst

melten, indes eine Votantin vor dieser
Bescherung voll des Lobes war über

Pfarreileben

Frauengemeinschaft

Chenderstobemacht Pause
Die Besucherzahlen der Chender-
stobe sind in der aktuell schwierigen
Zeit leider rückläufig. Im Mai soll
sich entscheiden, ob und wie es wei-
tergeht.

Die Frauengemeinschaft der Pfarrei
Grossdietwil organisiert seit Jahren
rund einmal im Monat die Chender -
stobe. Leider sind seit einiger Zeit die
Besucherzahlen rückgängig. Dabei
spielen wohl mehrere Faktoren eine
Rolle, zum Beispiel die Corona-Situ-
ation oder ein Generationenwechsel
bei den Müttern. Vermehrt sind die
Mütter auch berufstätig und es gibt

viel mehr Angebote für Kleinkinder
als noch vor Jahren.

Für uns Organisatorinnen ist unter
diesen Umständen der Aufwand zu
gross, daher haben wir entschieden,
die Chenderstobe bis im Mai 2022
pausieren zu lassen. Es ist sicherlich
ein Verlust, denn es wird den Müt-
tern die Möglichkeit geboten, sich im
Dorf zu vernetzen und sich mit
Gleichgesinnten auszutauschen. Für
Kinder gibt es verschiedene Spiel -
angebote und immer eine Möglich-
keit, am Basteltisch kreativ zu sein.
Ausserdem werden Geschichten er-
zählt oder Lieder gesungen und an-
schliessend ist für Verpflegung ge-
sorgt.

Wir bedauern es sehr, ein so gross-
artiges Angebot eingehen zu sehen,

deshalb werden wir am 13. Mai 2022
die Türen im Pfarreiheim noch ein-
mal öffnen, um die Lage neu einzu-
schätzen. Wir wünschen allen bis da-
hin eine schöne Zeit und gute
Gesundheit.

Das Chenderstobe-Team

Die Chenderstobe pausiert bis sicher
Mai 2022. Bild: zvg

Kapellenverein Fischbach

Seit Kurzem schmückt ein roter Woll-
teppich mit kleinen schwarzen Kreu-
zen den Boden der Kapelle St. Aper,
Fischbach. So neu wie der Teppich
aussieht, ist er jedoch nicht.

Dieses Geschenk darf man nicht
unter den Teppich kehren: Werner
und Angela Kunz haben der Kapelle
Fischbach neue Teppichläufer für
den Altarraum geschenkt – und zwar
mit einer speziellen Entstehungsge-
schichte. Vor 25 Jahren fertigte der

ehemalige Webermeister Werner
Kunz für die Kathedrale von Ulm
über 1000 Quadratmeter eines hoch-
wertigen Teppichs mit eingewebten
Kreuzen. Als der Auftrag beendet
war, blieb etwas Material übrig. Wer-
ner Kunz bat seinen Chef in der Tep-
pichfabrik Melchnau, die Wolle in
der Freizeit verweben und damit für
die Kapelle St. Aper einen Teppich
anfertigen zu dürfen. Am freien
Pfingstwochenende machte er sich
zusammen mit seiner Frau Angela an
die Arbeit. Sie schafften es, aus den
Resten nochmals rund 23 Meter zu
weben.

25 Jahre auf demEstrich
Die Hälfte davon wurde in der Ka-
pelle verlegt und verlieh dem Innen-
raum des Fischbacher Wahrzeichens
eine gepflegte Atmosphäre. Die an-
dere Hälfte des Materials lagerte seit-
her auf dem Estrich. Nun zeigten sich
beim 25-jährigen Kapellenteppich
Abnützungsspuren. So holte Werner

Kunz die zweite Hälfte der damaligen
Produktion vom Dachboden. Er
schnitt die benötigten Stücke zurecht
und liess sie von einer Fachperson
professionell kurbeln, damit die Rän-
der nicht ausfransen. Jetzt erstrahlt
der Teppich wieder in leuchtendem
Rot.

Dank an Spender
Kapellenvereinspräsident Josef Im-
bach freut sich über das grosszügige
Geschenk. «Müsste man einen sol-
chen Teppich kaufen, würde er viel
Geld kosten», sagt er und bedankt
sich bei den Spendern. Man darf hof-
fen, dass der neue Teppich ebenfalls
25 Jahre lang seinen Dienst tun wird.
«Aber dann sind wir nicht mehr da»,
sagen der 81-jährige Werner Kunz
und seine 78-jährige Frau Angela wie
aus einem Mund. Wer weiss, viel-
leicht findet sich 2046 erneut ein
grosszügiger Spender.

Text und Bild:
Astrid Bossert Meier

Das Spenderpaar Werner und Angela
Kunz und Kapellenvereinspräsident
Josef Imbach auf dem neuen, alten
Teppich.
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Luthern
Agenda

Gottesdienst zur Epiphanie

Sonntag, 2. Januar
10.00 in der Pfarrkirche
10.30 in der Wallfahrtskirche

Familiengottesdienst mit den
Erstkommunionkindern

Samstag, 8. Januar, 19.00
Zertifikatspflicht

Kindergottesdienst

Samstag, 22. Januar, 19.00
im Pfarreiheim
Alle Kinder der 2. und 3. Klasse sind
willkommen!

Informationen zur
Wallfahrtskirche
Luthern Bad

Kaplan Emil Schumacher wohnt
ab Mitte Februar 2022 in einer Al-
terswohnung in Reiden. Das be-
dingt Änderungen: Er kommt am
Donnerstag um 8.00 Uhr und am
Sonntag um 10.30 Uhr ins Lu-
thern Bad, um die Eucharistie zu
feiern. Anstelle der Pilgergottes-
dienste am Sonntag um 15.00 Uhr
wird der Gottesdienst am Vormit-
tag um 10.30 Uhr gehalten.
DreiAusnahmen: ImMai, Juli und
OktoberbleibtdieEucharistiefeier
mit demKrankensegen um 15.00
Uhr.

Von Montag, 28. Februar bis Frei-
tag, 8. April 2022 wird in der Wall-
fahrtskirche eine grössere Reini-
gung durchgeführt. Daher können
keine Gottesdienste gefeiert wer-
den. Vielleicht ergibt sich eine Er-
satzmöglichkeit im nahen Schul-
haus. Es folgt rechtzeitig eine
Mitteilung.

Schul-Rorate – Feier in der Schule Luthern am 15. Dezember
«Zäme wird’s heller»

Rorate caeli desuper, et nubes plu-
ant iustum: aperiatur terra, et ger-
minet Salvatorem.

So beginnt ein Wechselgesang in der
römisch-katholischen Liturgie im
Advent. Diese Zeilen stammen aus
der Bibel, dem Buch des Propheten
Jesaja, Kapitel 45, Vers 8: «Träufelt,
ihr Himmel, von oben herab, und ihr
Wolken, regnet Gerechtigkeit! Die
Erde tue sich auf, und es sprosse Heil
hervor, und Gerechtigkeit wachse zu-
gleich! Ich, der Herr, bewirke dies al-
les.» Der Name «Rorate» ist also ab-
geleitet von diesen Verszeilen.

Bei uns hat sich der Brauch durchge-
setzt, dass die Rorate-«Lichterfeier»
gänzlich ohne künstliches Licht aus-
kommt. Dies als Symbol dafür, dass
man das Licht in Gestalt von Jesus
Christus erwartet. Und dass man sich
dabei selbst «zum Licht sein» inspi-
rieren lässt.

Viele Schülerinnen und Schüler, ein
paar Eltern und Lehrerinnen, die bei-
den Katechetinnen Ruth Estermann
und Heidi Meier Huber sowie Jules
Rampini fanden sich mit je einem
Holzscheit um 7.00 Uhr auf dem obe-
ren Pausenplatz des Schulhauses
Hofmatt ein. Zuvor wurden unter
dem Vordach Bänke für die Teilneh-

menden aufgestellt. Auf dem dunk-
len, verschneiten Platz brannten
Finnenkerzen, Feuerschalen und
Kerzenlichter, die dem Anlass einen
gemütlichen Rahmen gaben.

Kurz vor dem Anbrechen des Tages-
lichts wurde die Feier eröffnet. Um-
rahmt durch musikalische Beiträge
aus der Schülerschaft unter Anleitung
und Gitarrenbegleitung von Tom
Ruetz wurde eine stimmige Advents-
geschichte vorgetragen. Danach er-
folgte ein Ritual, indem jedes für sich
sein Holzstück mit Sorgen oder Ängs-
ten «belegen» konnte, welche an-
schliessend dem Feuer übergeben
wurden, um sie dem Allmächtigen
anzuvertrauen. So sagte Jesus Chris-
tus im Evangelium des Matthäus, Ka-
pitel 11, Vers 28: «Kommt zu mir, ihr
alle, die ihr euch plagt und von eurer
Last fast erdrückt werdet; ich werde
sie euch abnehmen.»

Am Schluss waren alle dazu eingela-
den, sich mit einem feinen «Gritti-
bänz» und einer heissen Schoggi
oder einem Kaffee für den Tag zu
stärken. Herzlichen Dank an alle Mit-
wirkenden für diesen schönen, feier-
lichen Brauch, der uns auf die Geburt
von Jesus Christus hinweist.

Text: Tom Ruetz
Bild: Heidi Meier

Der Schulhausplatz war bei der Roratefeier in ein Lichtermeer getaucht.
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Chlaus-Einzug vom 4. Dezember

Am Samstagabend war auf dem
schönen, adventlichen Dorfplatz eine
ganz besondere Stimmung. Der Sa-
michlaus mit seinem Gefolge wurde
erwartet … Die Kinder versammelten
sich schon kurz nach dem Einmarsch
der Truppe ganz nahe beim Sami-
chlaus und lauschten seinen Worten.
Die Kinder der Basisstufe trugen dem
Chlaus auch noch ein paar Lieder
vor, worüber er sich sehr freute.

Mit dem Versprechen, die Kinder in
den nächsten Tagen noch zu Hause
zu besuchen, verabschiedete er sich
nach einer Weile und liess allen Klei-
nen und Grossen noch ein paar
Nüssli, Mandarinen, Glühmost und
Wein zum Probieren da.

Text und Bilder:
Yvonne Birrer

Für die Agenda
Taufbaumfest 2022

Samstag, 9. April 2022,
ab ca. 14.00

Alle Eltern, die ihr Kind in den
letzten Monaten getauft haben,
treffen sich zusammen mit der
ganzen Familie in der Pfarrkirche
Luthern. In einer kurzen Feier
werden die gestalteten Tauben
den Familien zurückgegeben.

Anschliessend gibt es ein gemüt -
liches Beisammensein im Pfarrei-
heim mit verschiedenen Impulsen
rund um die Kleinsten in unserer
Pfarrei.

Zu gegebener Zeit wird eine per-
sönliche Einladung versandt. Re-
servieren Sie sich aber schon
heute den Termin.

Wir freuen uns schon heute auf
einen Anlass mit vielen leuchten-
den Kinderaugen.

Einzug auf den adventlichen Dorf-
platz.

Auch der Diener mit dem Eseli durfte
nicht fehlen.

Der Samichlaus umringt von der
Kinderschar.

aus der Schülerschaft unter Anleitung

lichen Brauch, der uns auf die Geburt

Text: Tom Ruetz
Bild: Heidi Meier

Aus dem Kirchenrat
Rückblick Kirchgemeindeversammlung

An der Kirchgemeindeversammlung
vom 22. November wurde Heini Er-
bini für sein Orgelspiel während der
letzten 50 Jahre im Luthern Bad ge-
ehrt.

Der Kirchgemeindepräsident Ulrich
Portmann übergab ihm ein Geschenk
und dankte herzlich für den wertvol-
len Einsatz.

Wir freuen uns auf viele weitere mu-
sikalisch begleitete Sonntagsgottes-
dienste.

Kirchgemeindepräsident Ulrich Portmann bedankt sich bei Heini Erbini
für 50 Jahre Orgeldienst. Bild: zvg
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Ufhusen
Agenda

Generationentreff und
gemeinsames Dreikönigs -
kuchen-Essen

Dieser Anlass findet im Jahr 2022
leider nicht statt.

Neujahrsgottesdienst
mit Epiphanie

Samstag, 1. Januar um10.00

Voreucharistischer
Gottesdienst/VEG

Sonntag, 16. Januar, 9.00
im Pfarrsaal
Thema: «Jesus segnet üs»
Wir feiern mit den Kindern der 1. bis
3. Klasse auf kindgerechte Art Gottes-
dienst. Wir erzählen von Jesus, hören
Geschichten, singen, beten, basteln,
spielen usw.

Pfarreileben

VEG vom 21. November

Das Thema der Feier lautete «Ab-
schied». Jedes Kind durfte für eine
verstorbene Person in der Mitte eine
Kerze anzünden. Wir haben eine Ge-
schichte vorgelesen. Passend zu die-
ser Geschichte bastelten wir gemein-
sam eine Sonne.

Text: Irene Fries

in Tag ohne Lächeln
ist ein verlorener
Tag.E

Charlie Chaplin

Verkauf Advents-
dekorationen Jugendraum

An zwei Nachmittagen im November
haben sich bunt gemischte Advents-
kranzbastel-Truppen getroffen, die
zu Gunsten des Jugendraumes Ufhu-
sen Advents- und Türkränze gebun-
den haben. Darunter Kinder, Eltern
und weitere Helfer, die sich mit viel
Hingabe und Engagement, künstleri-
schem Flair und Liebe zum Detail
der Aufgabe gestellt haben.

Es sind diverse vorbestellte Kränze ge-
bunden worden und weitere Kränze
und Türhänger für den Verkauf beim
Dorfladen Ufhusen. Dieser Verkaufstag
vom 27. November wurde wiederum
von den 5./6.-Klässler mit Hilfe ihrer
Lehrerin organisiert.

An dieser Stelle ein grosses Danke-
schön an alle Helfer, denn ohne Hilfe
geht’s definitiv nicht!

Jugendraumgruppe Ufhusen

Mini-Fiir mit em Samichlaus

Am Freitagabend, 3. Dezember tra-
fen sich zahlreiche Besucher, die
sich gemeinsam auf den Weg
machten, den Samichlaus zu su-
chen. Mit wundervoll leuchtenden
Laternen waren vor allem die Kin-
der mit viel Eifer dabei. Nach Ein-
treffen des Samichlauses und sei-
nen Helfern bei der Kirche durfte
man diverse Darbietungen genies-
sen, die von der Schule Ufhusen
vorgetragen wurden. Auch alle an-
deren konnten ihre Gedichte dem
Samichlaus präsentieren.

Mit dem Lied «Chumm, mir wei es
Liecht azünte» von Peter Reber als
Abschluss des Anlasses bekamen
alle ein Chlausensäckli mit Lecke-
reien und einen warmen Punsch
zum Aufwärmen. So liess man den
Abend angenehm ausklingen.

Herzlichen Dank an alle Beteilig-
ten!

Das Mini-Fiir-Team
Sandra Alt, Dora Fuhrimann,
Sarah Gygli, Victoria Collaud

12 Pfarrei Ufhusen

Beim Binden der Adventskränze und
-gestecke wurde viel gelacht und viel
gekrampft. Bild: Irina Graf

Der Samichlaus ist bei der Kirche eingetroffen. Bild: Victoria Collaud
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Beim Binden der Adventskränze und
-gestecke wurde viel gelacht und viel

Bild: Irina Graf

Roratefeiern

Schülerrorate
Die Schülerrorate vom 1. Dezember
konnte dieses Jahr leider nicht
durchgeführt werden.

Mariä Empfängnis
Traditionell findet in Ufhusen am
Morgen vom 8. Dezember eine Rora-
tefeier organisiert von der Frauenge-
meinschaft und der Liturgiegruppe
zusammen mit Jules Rampini statt.
Der lichtervolle Gottesdienst wurde
musikalisch stimmig und wunder-
schön vom Kirchenchor mitgestaltet.

Rorate für alle
Aufbrechen, das Thema der Rorate-
feier in der dritten Adventswoche.
Eine Einladung, den Blick auf das
Gute zu richten und nicht auf das Be-
klagenswerte. Sich überlegen, was im
Alltag freut und wofür ich dankbar
bin. Die Zeit im Advent bewusst

wahrnehmen, in der Vorfreude auf
das Weihnachtsgeschehen. Dies ge-
lang im Schein der vielen Kerzen, mit
Flötenmusik und anschliessend an

die Feier draussen bei einem Glüh-
wein, offeriert von den Vorstands-
frauen der Frauengemeinschaft.

Stimmungsvoller Rorategottesdienst am 8. Dezember. Bild: Claudia Schwegler

Friedenslicht 2021
Hoffnung für die Welt

Am Sonntag, 12. Dezember machte
sich eine muntere, bunt gemischte
Schar von Ufhusen auf den Weg nach
Luzern.

Ausgerüstet mit Laternen und war-
men Kleidern sah das schon sehr
speziell aus. Gut gelaunt marschier-
ten wir durch die Leuchtenstadt, wel-
che in der Adventszeit ihrem Namen
alle Ehre machte. Bei der Hofkirche
wurden dann eifrig die Kerzen in den
Laternen angezündet und es kehrte
ohne ein Wort eine ganz entspannte
Stimmung ein. Das Friedenslicht tat
seine Wirkung ein erstes Mal.

Fröhlich ging es zurück zum Bahn-
hof, und die Leute auf den Strassen
schauten sich die Schar mit den La-
ternen an. Dann und wann durften

wir vom Friedenslicht erzählen und
so wirkte das Friedenslicht zum zwei-
ten Mal.

In Ufhusen wartete bereits der Kir-
chenchor und begrüsste zusammen
mit den anwesenden Leuten die
Gruppe mit dem Friedenslicht. In
einer kleinen Feier wurde die Frie-
denslichtkerze entzündet und steht
nun in der Kirche. So wirkt das Frie-
denlicht zum dritten Mal, verbunden
mit der Hoffnung, dass viele das Frie-
denlicht zu sich nach Hause neh-
men.

Der warme Punsch und die frischen
Gebäcke wurden dankbar genossen
und boten Gelegenheit zum Plau-
dern. Text: Markus Corradini

Bilder: Lydia Corradini

... und sicher nach Ufhusen gebracht.

Das Friedenslicht wird in der Leuch-
tenstadt Luzern abgeholt ...
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14 Pfarrei Zell

Zell
Agenda

Neujahrsgottesdienst

Samstag, 1. Januar, 17.30
Kommunionfeier mit Epiphanie
Bis auf Weiteres liegen Segenskleber
und gesegnete Kreide in der Pfarr -
kirche auf.
Am Sonntag, 2. Januar findet kein
Gottesdienst in Zell statt.

Blauring: Sternsingen

Sonntag, 2. Januar
Die Blauringmädchen kommen als
Sternsingerinnen zu Ihnen.

Krankenkommunion

Freitag, 7. Januar

Abschluss Zellfischbacher
Adventskalender

Donnerstag, 6. Januar, 18.00–20.00
Der Pfarreirat verteilt bei der Krippe
in der Kirche Dreikönigskuchen für
alle.

Familiengottesdienst mit
Start Erstkommunionweg

Samstag, 8. Januar, 17.30
Mitgestaltung der Erstkommunion-
kinder und der Gruppe Sonntigsfiir.
Musikalische Gestaltung durch Mo-
nika Schmutz und Keyboardschüler/
innen.
Gottesdienstmit Zertifikatspflicht.

Sonntigsfiir

Sonntag, 16. Januar, 10.30
2. Klasse: «Wunder erläbe»

Chenderfiir

Samstag, 29. Januar, 09.30
Gwonderfiir in der Pfarrkirche

Jugendgottesdienst in Zell

was ihnen Hoffnung macht und
wann sie sich verwurzelt fühlen. Sei

Anna Engel führte stimmungsvoll

ventlich dekorierten Kirche. Die vom

Am 1. Dezember lud der Kirchenrat
zu einer stimmigen Überraschung bei
der Kirche ein.

Die in Kerzenlicht getauchte Kirche
bei der Roratefeier vom 1. Dezember.

Auch wenn der Samichlauseinzug wegen der Corona-Pandemie nicht durchge-
führt werden konnte, hatten die vielen Kinder ihr Versli nicht vergebens aus-
wendig gelernt. Der Samichlaus nahm den grossen Aufwand auf sich und be-
grüsste alle Kinder klassenweise und nahm ganz viel Zeit, Manderinli und
Nüssli mit.
Danke, Samichlaus, dass du alle diese Kinderaugen zum Strahlen gebracht
und für ein unvergessliches Erlebnis gesorgt hast. Bild: Roland Birrer

Pfarreileben

Weihnachtsdekoration

Auch in diesem Jahr haben viele
fleissige und freiwillige Hände eine
wunderbare Weihnachtsdekoration
in der und um die Kirche gestaltet.
Diesen Helfer/innen sagen wir von
Herzen Dankeschön:

• dem Pfarreirat für die Organisation
des Zellfischbacher Adventskalen-
ders und des Friedenslichtes;

• der Krippengruppe für die wunder-
bare Krippenlandschaft;

• allen Mithelferinnen und Mithel-
fern, u. a. dem Kirchenrat, der Sak-
ristanin, den starken Weihnachts-
baumaufstellern und, und, und.
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Jugendgottesdienst in Zell

Von Hoffnung haben und sich verwurzelt fühlen
Der Projektchor der Oberstufe Zell
begrüsste die Anwesenden mit «Lis-
ten to your heart» in den Gottes-
dienst. Welch passendes Lied, war
doch das Thema des Abends «Hoff-
nung». Mädchen vom Blauring Zell
hatten im Vorfeld des Gottesdienstes
auf ihr Herz gehört und gesammelt,
was ihnen Hoffnung macht und
wann sie sich verwurzelt fühlen. Sei
dies das Spielen mit Freund/innen
oder das Zusammensein mit der
Familie – es wurden verschiedene
Kraftquellen genannt.

Anna Engel führte stimmungsvoll
durch den Gottesdienst in der ad-
ventlich dekorierten Kirche. Die vom
Projektchor gesungenen Lieder ani-
mierten zum Mitsingen und so konn-
ten nach dem Gottesdienst alle mit
einer Portion Hoffnung und guter
Laune ausgestattet den vom Blauring
Zell ausgeschenkten Tee geniessen.

Die Kollekte ging an das Projekt
«United Laundry Services», das Men-
schen auf der Flucht den Zugang zu
einer Waschmaschine ermöglichen
will. Mehr dazu bei Instagram und
Facebook unter «OpenBordersCara-
vanBern».

Text: Isabelle Bürli

Die Hoffnung liegt in der Wurzel
(Hiob 14,7–9), die fest verankert ist,
auch wenn der Baum abgeholzt ist.
Auch wir dürfen uns verwurzelt wis-
sen. Es lohnt sich, dieser Verwurzelung
immer wieder nachzuspüren. Das Ad-
ventsfenster gibt dazu einen Hinweis.

Der Jugendgottesdienst wurde vom
Blauring und vom Projektchor der
Oberstufe stimmungsvoll mitgestaltet.

Bild: Tarek Randel

Die in Kerzenlicht getauchte Kirche

Friedenslicht 2021
Hoffnung für die Welt

Das Friedenslicht wird jedes Jahr
aus Bethlehem in die Welt hinaus
geschickt. Und vom Pfarreirat Zell
wurde das Licht auch in unsere
Pfarrkirche gebracht.

Bis am 6. Januar können Sie eine
Friedenslichtkerze für 5 Franken in
der Kirche holen. Die Hälfte der
Einnahmen wird zugunsten der
Stiftung Wunderlampe gespendet.

grüsste alle Kinder klassenweise und nahm ganz viel Zeit, Manderinli und

Danke, Samichlaus, dass du alle diese Kinderaugen zum Strahlen gebracht
Bild: Roland Birrer

Chenderfiir
Waldweihnachten

Um 17.15 Uhr versammelten sich
viele Kinder in Begleitung der Eltern
mit ihren schönen Laternen für
unsere Waldweihnacht. Wir machten
auf dem Weg zur Jägerhütte verschie-
dene Halte, wo wir die Weihnachtsge-
schichte gespielt haben. Am Schluss
fanden wir bei der Jägerhütte die
Krippe und das Jesuskind, das von
den Hirten und den Königen besucht
wurde. Die Kinder durften als An-
denken einen Bethlehemstern verzie-
ren. Anschliessend gab es heissen
Punsch und Wienerli mit Brot. Wir
wünschen allen frohe Festtage und
alles Gute im neuen Jahr. Wir freuen
uns jetzt schon auf viele interessierte
Kinder im neuen Jahr.

Gruppe Chenderfiir
Die Kinder sind in das Verzieren des
Bethlehemsterns vertieft. Bild: zvg
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16 Schwerpunkt



Schwerpunkt 17
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18 Aus der Kirche



Thema 19
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